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Mehr Summen und Brummen im Garten
Bienenzuchtverein Windeck trifft Naturgartenverein Bergisches Land

Schon seit Längerem steht das Thema 
im Raum, ob die Honigbienen eine 
zusätzliche Bedrohung für Wildbie-
nenarten darstellen. Und die meisten 
Menschen denken beim Wort Bienen 
ausschließlich an die uns allen be-
kannten Honigbienen. Dabei ist die 
Honigbiene in keiner Weise vom Aus-
sterben bedroht, auch wenn sie durch 
Vespa Velutina und Varoa Gefahren 
ausgesetzt ist, so wird sie doch vom 
Imker versorgt.
Die meisten Wildbienen, zu denen 
auch die Hummeln gehören, leben 
solitär und nur in kleinen Populatio-
nen. Ihr Einzugsbereich, um Nahrung 
zu suchen, ist viel kleiner. Und Wild-
bienen sind Nahrungsspezialisten, das 
bedeutet, sie haben sich auf bestimmt 
Pflanzenarten spezialisiert, manche 
von ihnen auf eine einzige. Der größ-
te Stressfaktor für Wildbienen ist je-

doch der Lebensraumverlust in einer 
monotonen Agrarlandschaft, für sie 
bedeutet das Nahrungsverlust. Durch 
den zusätzlichen Einsatz von Herbizi-
den und Pestiziden sind sie besonders 
gefährdet.
Unsere ortstypische Landwirtschaft 
lässt sich nicht von heute auf morgen 
verändern. Aber jeder von uns kann in 
seinem ganz persönlichen Umfeld viel 
für unsere heimischen Bienenarten tun 
und so für die Vielfalt der Bienen und 
der Pflanzen sorgen.
Aus diesem Grund hat der Bienen-
zuchtverein Windeck Kontakt zum 
NaturGarten e. V. aufgenommen. Als 
Imker wissen sie, dass der Klimawan-
del nicht nur die Bienen und Pflanzen 
stresst. Durch die Bereicherung der 
Gärten, Blühstreifen, der öffentlichen 
Plätze und Balkone soll auch für die 
nahen Verwandten der Honigbienen - 

die Wildbienen gesorgt werden.
Wie kann ich in meinem Garten 
und auf meinem Balkon Wildbie-
nen fördern?
Wildbienen sind vielfältig, spannend 
und ein wichtiger Bestandteil unserer 
heimischen Natur. In der Veranstal-
tung erfahren Sie, welche Nahrung 
und Nistplätze wir ihnen in unserem 
Garten und auf unserem Balkon anbie-
ten können. So viel sei schon verraten: 
Die blühenden Pflanzen, die die Wild-
bienen erfreuen, sind auch in unseren 
Augen wunderschön. Und die meisten 
vertragen Hitzestress und Starkregen, 
sie sind echt robust, unsere heimischen 
Wildpflanzen. Und dann gibt es auch 
noch andere Insekten, die von den 
gleichen Pflanzen und Strukturen 
profitieren, so stellen wir einfach eine 
Win-Win-Win-Situation in unserem 
Garten, unserem Lebensumfeld oder 

auf unserem Balkon her, oder? 
Auf viele Fragen und einen regen Aus-
tausch freut sich Carola Hoppen, seit 
über zehn Jahren aktiv im NaturGarten 
e. V., Regionalgruppe Bergisches Land.
Anmeldungen nicht erforderlich.
Termin:	 14. November
Treffpunkt: Bürgerzentrum 	

Windeck (BüZe), Dreifelder 	
Kirchweg 3, 51570, Windeck / 
Dattenfeld

Leitung:	 Jacqueline Jahn
Veranstalter: Bienenzuchtverein 

Windeck e. V.
Gebühr:	 kostenlos
Teilnehmende: Erwachsene, Jugend-

liche ab 16 Jahren
Für Rückfragen steht Jacqueline 
Jahn, jahn@bs-bl.de oder telefonisch 
02293-90150, zur Verfügung. 
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Demokratie-Booster für Windeck 
Gemeinsam Demokratiebildung gestalten

Auftakt-Workshop am 7. No-
vember 2026
Demokratiebildung findet nicht nur 
im Politikunterricht statt. Sie beginnt 
im Alltag: beim gemeinsamen Ler-
nen und Spielen, bei der Frage, wie 
Entscheidungen getroffen werden, 
beim Umgang miteinander und wie 
wir unterschiedliche Meinungen aus-

handeln.
Um Demokratiebildung in Windeck 
künftig noch stärker zu vernetzen 
und praktische Angebote vor Ort zu 
schaffen, entsteht das Netzwerk 
Demokratiebildung Windeck. 
Es bringt Menschen zusammen, die 
sich für Demokratie, Beteiligung und 
ein gutes Miteinander engagieren 

möchten.
Das Netzwerk richtet sich an alle, 
die sich in Windeck für Demokratie-
bildung einsetzen wollen - unab-
hängig von ihrer Vorkenntnis. Aus-
drücklich angesprochen sind auch 
junge Menschen ab 16 Jahren, 
interessierte Eltern sowie Mitglieder 
von Kita-Teams und Schulkollegien. 

Darüber hinaus sind weitere Ko-
operationspartner wie Vereine, die 
Freiwillige Feuerwehr, Unternehmen 
sowie andere Einrichtungen und Ini-
tiativen herzlich willkommen.
Ziel ist es, bestehende Angebote, 
Orte und engagierte Menschen 
besser miteinander zu vernetzen und 
gemeinsam neue, niedrigschwellige 
Projekte für Kinder und Jugendliche 
zu entwickeln. Dabei geht es nicht 
um zusätzliche Verpflichtungen, son-
dern um praktische Unterstützung 
und die gemeinsame Umsetzung von 
Ideen, die Demokratiebildung im All-
tag erlebbar machen.
Demokratie-Booster am 7. November
Den Auftakt bildet der Workshop 
„Demokratie-Booster für Wind-
eck“ am Samstag, 7. November 
2026, von 9:00 bis 16:00 Uhr im 
Haus des Gastes. Er richtet sich 
insbesondere an alle, die sich vor-
stellen können, sich künftig im Netz-
werk einzubringen.
Im Workshop geht es darum, De-
mokratiebildung kennenzulernen, 
eigene Ideen zu entwickeln und 
Möglichkeiten für praktische Aktio-
nen mit Kindern und Jugendlichen 
zu entdecken. Die Projekte sollen 
abwechslungsreich, niedrigschwel-
lig und mit Freude umsetzbar sein. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Eine Teilnahme verpflichtet nicht zu 
einem anschließenden Engage-
ment. Wer sich danach weiter ein-
bringen möchte, kann gemeinsam 
mit anderen überlegen, welche Form 
des Engagements am besten zu den 
eigenen Möglichkeiten passt. Denk-
bar sind beispielsweise ein bis zwei 
Aktionen pro Jahr in einer Schule 
oder Kita.
Im Anschluss an den Workshop wer-
den für Teilnehmende und weitere 
Interessierte außerdem Beratungs-
gespräche mit der Projektleitung 
angeboten.
Interesse geweckt?
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: www.demokratie-
leben-windeck.de
Fragen und Kontakt per E-Mail an: 
demokratiebildung-windeck@
posteo.de
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Sprechtage in der Gemeinde Windeck
Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis
Kontakt: Josef Boers
Tel: 02292 - 9562022 oder 
0151 - 74240297
E-Mai: 
freiwilligenagentur@gemeinde-
windeck.info
Individuelle Beratung nach vor-
heriger telefonischer Terminab-
sprache.
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 
Pflegeversicherung; Organisation 
der Pflege: häusliche, ambulan-
te und stationäre Versorgung; 
Finanzierung der Pflege; Entlas-
tungsmöglichkeiten für pflegende 
Angehörige
Die Beratung ist individuell und 
kostenlos. Sie kann telefonisch 
oder persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache 
wird gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rat-
hausstr. 17), Raum A 1.03a, Tel.: 
02292 601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege

Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - 
Fr 8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur 
Kindertagespflege finden Sie auf 
rhein-sieg-kreis.de/kindertages-
pflege.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinba-
rung
Familienzentrum Vogelnest, Hurs-
ter Str. 23, Windeck-Rosbach (Tel. 
02292 - 5578),
Familienzentrum Regenbogen-
land, Bergische Str. 23, Windeck-
Dattenfeld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 
der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogen-
beratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. don-
nerstags von 16:00 Uhr - 19:00 
Uhr nur nach telefonischer An-
meldung 01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 
10, 51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder

Bürgersprechstunden der 
Polizei
Bürgersprechstunden durch die 
zuständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK‘in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, 
Rathausstraße 16, ist für Bür-
gersprechstunden in der Regel 
dienstags von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF 
Bonn/Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen e.V. bietet in den Räum-
lichkeiten des St. Franziskus Kran-
kenhauses in Eitorf zweimal in der 
Woche offene Hebammensprech-
stunden an. 
Dieses Angebot richtet sich an 
Schwangere und Mütter mit Ba-
bys aus Windeck und der Region, 
die für die Vor- und Nachsorge 
während ihrer Schwangerschaft 
keine Hebamme finden können 
oder Vor- und Nachsorge gerne 
ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebam-
men sind:
montags: 9:00 - 11:00 Uhr 

donnerstags: 13:00 - 15:00 Uhr 
Terminabsprachen sind online 
unter hebammenambulanz@
skf-bonn-rhein-sieg.de oder tele-
fonisch donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 12:00 Uhr unter 
0172 - 2597332 möglich.
Kurdische Gemeinschaft 
Rhein-Sieg/Bonn e.V.
MBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag 
des Monats von 10.00 bis 14.00 
Uhr, Alte Polizeiwache, Rathausstr. 
12, Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung
Terminabsprache ist möglich unter 
Tel. 02241 - 1691861
Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Mo-
nat ab 17.00 Uhr, im Gasthof 
Rolandseck in Rosbach, Rathaus-
straße 47, 51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 
(Trauzimmer Standesamt), 51570 
Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefo-
nisch mit dem Notariat einen Ter-
min abzustimmen, um Wartezei-
ten oder vergebliches Kommen zu 
vermeiden. (Tel.: 02291 - 4051)

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus
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Mittwoch, 4. November 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Donnerstag, 5. November 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Freitag, 6. November 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Samstag, 7. November 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Sonntag, 8. November 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Montag, 9. November 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214

Kostenloses ergänzendes 
Beratungsangebot in Hennef
Für Menschen mit Behinderung und die 
von Behinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen

Dienstag, 10. November 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Mittwoch, 11. November 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Donnerstag, 12. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Freitag, 13. November 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Samstag, 14. November 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294 900401
Sonntag, 15. November 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242 
9350960 und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef
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Ev. Kirchengemeinde Leuscheid

Jehovas Zeugen

Wochenspruch: „Selig sind, die 
Frieden stiften; denn sie werden 
Gottes Kinder heißen.“ 	
Matthäus 5,9
Sonntag, 8. November
11 Uhr - Gottesdienst mit Oliver 
Cremer

Dienstag, 10. November
19:30 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 13. November
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Konfirmanden-Unterricht
Jungschar:
14 bis 15:45 Uhr - 

Gruppe 1: 6 bis 9 Jahre
16 bis 17:45 Uhr - Gruppe 2: 10 
bis 12 Jahre
Pfarrer O. Cremer erreichen Sie 
unter 02292 - 9111085.
Das Gemeindebüro ist dienstags 
10 bis 11:30 Uhr, donnerstags 

und freitags von 
9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022, 
leuscheid@ekir.de.
Besuchen Sie uns gerne auf unse-
rer Homepage 
„www.ev-kirche-leuscheid.de“.

Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. 
Auch per Videokonferenz mög-
lich.
Tel. 02682-8738
Sonntag, 8. November
10 Uhr - „Was bringt es, sich von 

Gott leiten zu lassen?“
Donnerstag, 12. November
19 Uhr - Bibellesen und Bespre-
chung: Jeremia 51-52
Jeder ist willkommen. 
Es finden keine Geldsammlungen 
statt. Kontakt: www.jw.org
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Ev. Kirchengemeinde Rosbach
„Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag des Heils!“ 2. Korinther 6,2b

Evangelische Kirchengemeinde Herchen
Wochenspruch: Selig sind, die 
Frieden stiften; denn sie werden 
Gottes Kinder heißen. Matthäus 
5,9
Sonntag, 8. November
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
Matthias Morgenroth
Montag, 9. November
19:30 Uhr - Posaunenchor

Dienstag, 10. November
15:30 Uhr - Krabbelgruppe/Elterntreff
Mittwoch, 11. November
14:30 Uhr - Frauenkreis
16 Uhr - Handarbeit für Kinder u. 
Jugendliche 
19 Uhr - Handarbeit Frauen
Donnerstag, 12. November
17 Uhr - All-Kids

17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe
Sonntag, 15. November
11 Uhr - Gottesdienst mit Prädikant 
Ditmar Hans
Die pfarramtliche Vertretung über-
nimmt Pfarrerin Kathrin Reinert.
Sie ist erreichbar unter der Tel.: 0151 
- 29 81 71 64 oder kathrin.reinert@

ekir.de.
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage herchen-evange-
lisch.de, sowie auf Instagram „ev.
kirchengemeinde_herchen“.
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14:30 bis 
18:30 Uhr sowie nach telefonischer 
Vereinbarung, Tel. 02243/2223

Donnerstag, 5. November
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemein-
dezentrum Öttershagen
Freitag, 6. November
15 Uhr - Männerkreis, Backstube 
Rosbach
15 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 6 
J. Backstube Rosbach
17 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 11 
J.), Gemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube, Backstube 
Rosbach
Sonntag, 8. November
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Kan-
zeltausch, Salvatorkirche Rosbach
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Kan-
zeltausch, Johanneskirche Datten-
feld
11 Uhr - Gottesdienst mit Kanzel-
tausch, Friedenskirche Schladern
Dienstag, 10. November
9 Uhr - „Cappuccino für die See-
le“, Gemeindezentrum Dattenfeld

17 Uhr - Kinderchor, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Johannes-
kirche Dattenfeld
19:30 Uhr - Kantorei Rosbach, Ge-
meindehaus Rosbach
Mittwoch, 11. November
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Ge-
meindezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Frauenhilfe, Imhausen
15 Uhr - Frauenkreis Rosbach, Ge-
meindehaus Rosbach
15 Uhr - Jungschar, Gemeindezen-
trum Öttershagen
19 Uhr - StormCorner Voices, Ge-
meindezentrum Öttershagen
Donnerstag, 12. November
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemein-
dezentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff, Backstube 
Rosbach
Freitag, 13. November
10 Uhr - Gottesdienst im Bonifa-

tius Altenheim Hurst
15 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 6 
J.), Backstube Rosbach
17 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 11 
J.), Gemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube, Backstube 
Rosbach
19:30 Uhr - Gemeindekurs, Auf-

erstehungskirche Öttershagen
Sonntag, 15. November
11 Uhr - Lichtblicke-Gottesdienst, 
StormCorner Voices, Auferste-
hungskirche Öttershagen
14 Uhr - Friedhofsfeier mit RoDa-
Brass, Imhausen
15 Uhr - Friedhofsfeier, Geilhausen
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Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57, Öffnungszeiten Mo., Di., Do. u. Fr. 	  
von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 Uhr, Mo. u. Do. von 16 bis 17:30 Uhr. Tel. 02292/2046,  
pastoralbuero.windeck@erzbistum-koeln.de 

Samstag, 7. November
Df 15 Uhr - Konzert des Bonner 
Vokalensemble
Leu 17 Uhr - Familienmesse
Sonntag, 8. November
Df 9:30 Uhr - Hl. Messe - auch als 
Live-Stream, JG Klara Tölzer / GM 
Aleksandr Deisling, Olga Deisling 
und Franz Nikolaus
Her 11 Uhr - Hl. Messe
Rb 11 Uhr - Abgesagt - Hl. Messe
Dr 18 Uhr - Gebetstreffen
Montag, 9. November
Dr 8:30 Uhr - Hl. Messe
Schl 10 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 10. November
Rb 18 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 11. November

Wil 17:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 12. November
Df 8 Uhr - Gotteslob am Morgen, 
mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim
SZ 10:30 Uhr - Hl. Messe
Df 15 Uhr - Seniorennachmittag 
im Pfarrheim
Her 18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 13. November
Hop 8:30 Uhr - Hl. Messe
Her 17:15 Uhr - Schulgottes-
dienst
Df 18:30 Uhr - Hl. Messe, GM 
Familie Gutowski
Samstag, 14. November
Her 15 Uhr - Tauffeier Diego 
Mettbach

Alt 17 Uhr - Martinsmesse
Wil 17:30 Uhr - Vorabendmesse
Df 17:30 Uhr - Vorabendmesse
Leu 18 Uhr - Adventskonzert
Sonntag, 15. November

Df 9:30 Uhr - Familienmesse - 
auch als Live-Stream
Rb 11 Uhr - Hl. Messe, StM Ehe-
leute Bernhard und Gerda Tiffe
Dr 18 Uhr - Gebetstreffen
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Maria Schumacher: Eine Herchener Bürgerin
Schülerinnen und Schüler des Bodelschwingh-Gymnasiums Herchen bei der Verlegung 
des 67. Windecker Stolpersteins

Große Anteilnahme bei der Gedenkfeier an Maria Schumacher 

Damit das Schicksal der Mariea 
Schumacher nicht vergessen 
wird, wurde dieser Stolperstein 
verlegt.

Gunter Demnig selbst verleg-
te den neuen Stolperstein vor 
dem Siegtaler Hof in Herchen. 
Fotos: Stefanie Hombach und 
Imke Frobeen

Im Rahmen der Religionskurse der Jahr-
gangsstufe 9 sowie des Zusatzkurses 

Geschichte der Q1 nahmen unsere 
Schülerinnen und Schüler am 16. Ok-

tober an einem bewegenden Ereignis 
teil: Vor dem Siegtaler Hof in Herchen 
verlegte der Künstler Gunter Demnig 
den 67. Windecker Stolperstein. Die Ju-
gendlichen hatten sich im Unterricht auf 
diesen Tag vorbereitet und die histori-
schen Hintergründe erarbeitet.
Der Gedenkstein erinnert an Maria 
Schumacher (1889-1963), eine 
Bürgerin aus Herchen. Weil sie sich 
1944 mutig gegen den angeordneten 
Schmuck ihres Hauses mit NS-Bildern 
und Blumen an einem NS-Gedenk-
tag aussprach und klarstellte, dass ihr 
Haus „kein Bilderladen und auch kein 
Blumengeschäft“ sei, wurde sie von 
den Nationalsozialisten verhaftet und 
in das Frauen-Konzentrationslager Ra-
vensbrück deportiert. Zwar überlebte sie 
die Haft, trug jedoch für den Rest ihres 

Lebens schwere seelische und körper-
liche Folgen davon. Eindrucksvoll ge-
rahmt wurde die Verlegung durch die 
Rede des Stolperstein-Paten Jürgen 
Gogol, der eindringlich betonte, wie 
entscheidend es ist, den Opfern des 
NS-Regimes einen Namen und ein 
Gesicht zu geben, um die Erinnerungs-
kultur lebendig zu halten. Annemarie 
Röhrig vom Zeitzeugenforum Windeck 
rückte den Anwesenden das Leben und 
Überleben in dem Konzentrationslager 
Ravensbrück sehr eindrücklich anhand 
eines Plakat mit Fotografien und Zeich-
nungen ins Bewusstsein. Die Schüle-
rinnen und Schüler ihrerseits drückten 
ihre Anteilnahme durch Gedichte, einen 
gestalterisch aufbereiteten Lebenslauf 
der Maria Schumacher und selbst ge-
bastelte Blumensträuße zum Ausdruck.
Durch die unmittelbare Nähe zum 
Verlegungsort war es für uns selbst-
verständlich, dabei zu sein und ein 
Zeichen des Gedenkens zu setzen. Die 
Auseinandersetzung mit der eigenen 
Lokalgeschichte macht spürbar, dass 
das Unrecht damals direkt vor unse-
rer Haustür stattfand und wie wichtig 
es bleibt, die Erinnerung an die Opfer 
wachzuhalten. Wir danken dem AWO-
Ortsverein Windeck e. V., dem Zeitzeu-
genforum Windeck sowie Jürgen Gogol 
und allen Beteiligten von Herzen für 
diese wertvolle Erfahrung.
Stefanie Hombach und Imke Frobeen
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Herzliche Einladung zum 
Sankt-Martinszug 
6. November in Dattenfeld

Schattentalente wecken
Ein Plädoyer für den Stärken-Blick in der Kita Abenteuerland

Am Freitag, 6. November, lädt der 
„Verein der Freunde und Förderer 
der Ernst-Moritz-Roth-Schule Dat-
tenfeld“ herzlich zum traditionellen 
Sankt-Martinszug ein.
Den feierlichen Auftakt bildet um 
17 Uhr eine Andacht im Siegtaldom. 
Anschließend startet der Zug gegen 
17:45 Uhr - die Aufstellung erfolgt 
am Feuerwehrhaus.
Wie in den Vorjahren endet der Zug 
„Auf dem Greent“ in Übersetzig, wo 
das Martinsfeuer für eine gemütliche 
Atmosphäre sorgt. Hier können dann 
Getränke und Würstchen erworben 
werden. Bitte denken Sie an die Bons 
aus dem Vorverkauf, um die leckeren 

Weckmänner „Auf dem Greent“ in 
Empfang nehmen zu können.
Die Nummern der Gewinnerlose der 
traditionellen Martinsverlosung wer-
den durch Aushang in der Postfiliale 
und am Schwarzen Brett des REWE-
Marktes sowie im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde Windeck bekannt-
gegeben.
Der Verein der Freunde und Förde-
rer der Ernst-Moritz-Roth-Schule 
bedankt sich schon jetzt bei allen 
Unterstützern: Der Feuerwehr Dat-
tenfeld, dem Siegtaler Bläsercorps, 
dem Sankt Martin (Hubert Zimmer-
mann) sowie den Eltern und Kindern, 
die mit ihrem Engagement und ihrer 

Freude dazu beitragen, dass der Dat-
tenfelder Martinszug auch in diesem 
Jahr wieder zu einem tollen Erlebnis 
für die ganze Dorfgemeinschaft wird.
Um die Atmosphäre des Zuges zu 
unterstützen, wäre es schön, wenn 

die Anwohner uns mit strahlenden 
Lichtern - am Fenster oder im Garten 
- begleiten würden.
Wir freuen uns über eine rege Teil-
nahme und auf einen schönen Mar-
tinszug.

Schattentalente. Foto: Kita Abenteuerland

Es gibt Fähigkeiten, die stehen in kei-
nem Lehrbuch und auf keinem Arbeits-
vertrag und doch sind sie es, die den 
Kita-Alltag tragen. Das Team der Kita 
Abenteuerland, bestehend aus pädago-
gischen Fachkräften, der Auszubilden-
den sowie den Alltags-, Ergänzungs- 
und Hauswirtschaftskräften, widmete 
einen intensiven Konzeptionstag einem 
ganz besonderen Begriff: den „Schat-
tentalenten“. 
Ein Schattentalent ist kein Makel und 
keine Schwäche. Es ist eine verborge-
ne Superkraft, die im Schatten unseres 
hektischen Alltags liegt: schlichtweg, 
weil der Scheinwerfer bisher auf et-
was anderes gerichtet war. Mit diesem 
Fachtag möchte das Team der Kita 
Abenteuerland ein Zeichen setzen 
und dazu ermutigen, die eigene Sicht-
weise grundlegend zu verändern: Weg 
von der Defizit-Brille, hin zur echten 
Schatzsuche. Ob im Miteinander der 
Kolleginnen oder im Blick auf die Kin-
der: Wenn Verhaltensweisen viel Raum 

einnehmen oder Energie fordern, lohnt 
sich der Wechsel der Perspektive (Ref-
raming). Hinter großer Lautstärke oder 
Unruhe steckt oft nicht das Bedürfnis zu 
stören, sondern ein unentdecktes Schat-
tentalent, wie enorme Körperenergie, 
Tatdrang oder echter Gestaltungswille. 
Wird dieser Schatz gehoben und durch 
passende Aufgaben im Haus positiv 
eingebunden, z. B. beim Unterstützen 
oder durch besondere Funktionsrollen, 
verwandelt sich Anspannung in wert-
volle Teilhabe. Das Konzept der Schat-
tentalente verbindet Menschen ohne 
Hierarchien. Indem das Gesamtsystem 
Raum für diese leisen Stärken schafft, 
entsteht nicht nur eine lebendige 
Kita-Kultur, sondern auch nachhaltige 
Entlastung und Selbstfürsorge für das 
gesamte Team. Die Botschaft der Kita 
Abenteuerland ist klar: Verändern wir 
nicht den Menschen, verändern wir den 
Rahmen, damit jedes Schattentalent im 
richtigen Licht erstrahlen kann!
Kita Abenteuerland
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Schatten an Schulen und Entlastung für den Bauhof
CDU/FDP-Fraktion bringt drei Anträge für Windeck im Ausschuss ein

Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Verkehrssicherheit
Anliegen dürfen nicht im Sande verlaufen

Für die Sitzung des Ausschusses 
für Zukunft und Entwicklung am 
12. November hat die CDU/FDP-
Fraktion drei Anträge eingebracht. 
Sie betreffen den Hitzeschutz an 
den Windecker Schulen, digitale 
Füllstandssensoren für öffentliche 
Abfallbehälter und einen mögli-
chen Pilotversuch mit automati-
sierten Mähsystemen.
Beim Hitzeschutz knüpft die Frak-
tion an einen bereits gemeinsam 
mit der Fraktion SozialPlus ein-
gereichten Antrag an. Dieser sieht 
einen Hitzeaktionsplan für Wind-
eck und ein Konzept zur Umset-
zung konkreter Maßnahmen vor.
Mit dem neuen Antrag soll nun 
der Bereich der Schulen genauer 
in den Blick genommen werden. 
Für die Windecker Schulstand-
orte soll ermittelt werden, wo 

mehr Schatten und Schutz vor 
UV-Strahlung benötigt werden. 
Berücksichtigt werden sollen 
insbesondere Schulhöfe, Aufent-
halts- und Wartebereiche sowie 
Wege. Auf Grundlage einer Be-
standsaufnahme sollen geeigne-
te Maßnahmen entwickelt und 
nach Dringlichkeit, Wirksamkeit, 
Umsetzbarkeit und Kosten ein-
geordnet werden. Dazu zählen 
etwa Bäume und Begrünung, 
Sonnensegel oder feste Über-
dachungen. Die Verwaltung soll 
außerdem prüfen, ob Fördermittel 
für mögliche Maßnahmen genutzt 
werden können.
Ein weiterer Antrag sieht vor, 
den Einsatz digitaler Füllstands-
sensoren an öffentlichen Abfall-
behältern und Sammelstellen zu 
prüfen. Die Sensoren könnten 

melden, wann ein Behälter tat-
sächlich geleert werden muss. 
So ließen sich Leerungen besser 
planen und unnötige Fahrten 
vermeiden. Zunächst soll die Ver-
waltung geeignete Standorte für 
einen möglichen Pilotversuch be-
nennen und technische Möglich-
keiten, Kosten sowie Fördermög-
lichkeiten darstellen.
Mit dem dritten Antrag regt die 
CDU/FDP-Fraktion an, automa-
tisierte Mähsysteme in einem 
Pilotversuch zu erproben. Bei 
wirtschaftlich vertretbarer Fi-
nanzierung könnte der Versuch 
möglichst zur Mähsaison 2027 
starten. Geprüft werden sollen 
ein stationärer Einsatz auf einer 
geeigneten, eingefriedeten Ra-
senfläche und ein flexibler Ein-
satz auf geeigneten öffentlichen 

Grünflächen. Bei einem Einsatz an 
einer Kindertagesstätte müssten 
Fläche und Betriebszeiten mit 
der Einrichtung abgestimmt wer-
den. Der Betrieb soll bei Tages-
licht stattfinden; Blühflächen und 
ausgewiesene Rückzugsbereiche 
sollen außen vor bleiben.
Der Versuch soll eine vollständige 
Mähsaison umfassen. Anschlie-
ßend soll die Verwaltung unter 
anderem Pflegequalität, Personal-
aufwand und Kosten mit der bis-
herigen Pflege vergleichen. Auch 
Transport, Kontrolle, Wartung und 
mögliche technische Probleme 
sollen in die Auswertung einflie-
ßen. Auf dieser Grundlage kann 
der Ausschuss über das weitere 
Vorgehen beraten.
#unserWindeck

Evelyn Höller

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Ob gefährliche Kreuzungen, feh-
lende Querungshilfen oder unsi-
chere Schulwege: Immer wieder 
bringen Fraktionen und Bürger 
Verkehrsprobleme in Windeck 
zur Sprache. Doch häufig werden 
die Anliegen an den Rhein-Sieg-
Kreis weitergeleitet und bei einer 

Verkehrsschau geprüft. Dabei 
ist niemand aus den Fraktionen 
dabei, um die Situation vor Ort 
nochmals zu erläutern und auf 
konkrete Gefahren hinzuweisen. 
Die Vergangenheit hat gezeigt, 
dass wichtige Anliegen dadurch 
nicht immer die notwendige Be-

rücksichtigung finden.
Die SPD Windeck möchte das än-
dern. Mit einem Antrag fordern 
wir, dass künftig jede Ratsfraktion 
eine Vertretung zur Verkehrsschau 
entsenden kann. Außerdem sollen 
die Ergebnisse und Entscheidun-
gen anschließend transparent im 

Gemeinderat vorgestellt werden. 
So können Probleme besser einge-
ordnet, Entscheidungen nachvoll-
zogen und die Interessen der Bür-
ger wirksamer vertreten werden.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD
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Anzeige

Shopping, Black Week und Weihnachtszauber  
in der HUMA

Der November bringt jede Menge 
Highlights in die HUMA Shopping! 
Mit der Black Week und dem Late 
Night Shopping am 27. November 
dürfen sich Shoppingfans auf verlän-
gerte Öffnungszeiten und besondere 
Aktionen freuen. Gleichzeitig zieht 
die Weihnachtsstimmung ins Center 
ein und läutet eine festliche Zeit vol-
ler Überraschungen ein. 
Late Night Shopping zur Black 
Week - Shoppen bis 22 Uhr
Am Freitag, den 27. November 
2026, heißt es in der HUMA Shop-
ping: länger shoppen, mehr ent-
decken und besondere Momente 
erleben! Passend zur Black Week 
verlängert das Center seine Öff-
nungszeiten bis 22 Uhr und lädt zu 
einem Shoppingabend in besonder-
er Atmosphäre ein.
Neben attraktiven Angeboten rund 
um die Black Week erwartet die 
Besucher:innen ein abwechslungs-
reiches Programm mit besonderen 
Aktionen. Ob auf der Suche nach 
den ersten Weihnachtsgeschenken, 
einem neuen Lieblingsstück oder 
einfach einem entspannten Shop-
pingabend: Das Late Night Shop-
ping bietet die perfekte Gelegen-
heit, die HUMA in einer besonderen 
Atmosphäre zu erleben.
Weihnachtszauber in der 
HUMA - die festliche Zeit be-
ginnt
Ab dem 23. November wird 
es weihnachtlich in der HUMA 
Shopping! Festliche Dekora-
tionen, funkelnde Lichter und 
eine stimmungsvolle Atmosphäre 
verwandeln das Center in eine 
Weihnachtswelt und machen den 
Einkaufsbummel zu einem be-

sonderen Erlebnis.
Auch im Dezember dürfen sich 
große und kleine Besucherinnen und 
Besucher auf zahlreiche weihnachtli-
che Aktionen freuen. Kreative Baste-
langebote, besondere Begegnungen 
und kleine Überraschungen sorgen 
für jede Menge Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest.
Passend dazu begleiten verschiedene 
Weihnachtsservices die Besuch-
er:innen durch die Adventszeit und 
machen die Suche nach den passend-
en Geschenken noch angenehmer.
Weitere Informationen zum 
Weihnachtsprogramm und den ein-
zelnen Aktionen werden rechtzeitig 
unter huma.de oder auf den Sozialen 
Medien bekannt gegeben.
Beauty-News im Erdgeschoss - 
Douglas ist da!
Seit dem 15. Oktober 2026 bereichert 
Douglas das Shoppingangebot der 
HUMA Shopping und bringt eine 
große Auswahl an Düften, Make-up, 
Pflegeprodukten und angesagten 
Beauty Highlights ins Center.
Im neuen Store im Erdgeschoss kön-
nen Besucher:innen ihre Liebling-
smarken entdecken, aktuelle Beauty 
Trends kennenlernen und sich vom 
Douglas Team persönlich beraten 
lassen.
Ob ein neuer Lieblingsduft, die pas-
sende Pflege oder eine kleine Beauty 
Überraschung für die Liebsten: Doug-
las bietet jede Menge Inspiration und 
ist gerade mit Blick auf die bevorste-
hende Weihnachtszeit eine attraktive 
Adresse für Geschenkideen.
HUMA Welttag im November - 
kleine Wärmespender für kalte 
Tage
Am 11.11. heißt es wieder „Alaaf!“ 
und die fünfte Jahreszeit beginnt! 
Passend zum Karnevalsstart und den 
kühleren Temperaturen hat die HUMA 
Shopping eine kleine Überraschung 
für ihre Besucher:innen vorbereitet.
Am Mittwoch, den 11. November 
2026, von 12 bis 18 Uhr werden 
am Infopoint im Erdgeschoss kos-
tenfreie Handwärmer verteilt. Die 
praktischen Begleiter halten kleine 
und große Hände angenehm warm 
und sind perfekt für kalte Herbsttage, 
winterliche Abenteuer und die ersten 
Karnevalsmomente.

Einfach vorbeikommen, einen 
Handwärmer sichern und mit war-
men Händen in die fünfte Jahreszeit 
starten!
Die Ausgabe erfolgt, solange der 
Vorrat reicht.
Kostenfreie HUMA Kids-Box 
sichern
Kleine Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auch im November wied-
er auf die beliebte HUMA Kids-Box 
freuen. Die Ausgabe erfolgt stündlich 
zur vollen Stunde, solange der Vorrat 
reicht. Pro Kind wird eine Kids-Box 
ausgegeben.
Bequem erreichbar - 2 Stunden 
kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist eine ideale 
Adresse für Familien, Freizeitfreunde 
und Shoppingbegeisterte. Dank zwei 
Stunden kostenlosem Parken, 
zentraler Lage sowie einer guten 
Anbindung an Bus, Bahn und 
Radwege gestaltet sich die Anreise 

besonders komfortabel.
Öffnungszeiten & weitere In-
formationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 
10:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. 
Alle aktuellen Aktionen, Termine 
und Neuigkeiten gibt es unter 
huma.de sowie auf Instagram, 
Facebook und TikTok unter 
@HumaSanktAugustin.
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KIWi-lit! lädt zum Märchencafé
Wir wollen euch das Gruseln lehren mit 
schaurig schönen Märchen

Thomas Freitag und Christine Prayon in Herchen 

Foto: Steve

Am Sonntag, 8. November, 
um 15 Uhr im Bürger- und 
Kulturzentrum kabelmetal, 
Schönecker Weg 5, 51570 
Windeck-Schladern

Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.
Unheimliche Wesen streifen um-
her von den Karpaten bis zum 
Mittelmeer: 
Gespenster, Draken, Teufel, Unto-
te, menschenfressende Mädchen 
und dergleichen mehr. 
Auch in Deutschland bekannte 

Wesen treiben sich in südlichen 
Ländern herum: 
Ein Wolf, der es auf Geißlein ab-
gesehen hat, oder ein Ritter, der 
seine Ehefrauen ermordet, wenn 
sie denn zu neugierig sind. 
Will man sich gegen derlei böse 
Gestalten wehren, braucht es 
Mut, List und Zusammenhalt.
Genau die richtigen Märchen für 
einen grauen Novembernach-
mittag.
Es lesen Mitglieder von KIWi-lit! 
und wie immer gibt es Kaffee, Tee 
und Kuchen.

Fotos: Heinrich Plote

Am 3. und 16. Oktober hatte der 
Windecker Matineeverein mit Tho-
mas Freitag und Christine Prayon 
zwei großartige Künstler zu Gast, 
die - so unterschiedlich sie auch 
sind - doch vieles gemeinsam hat-
ten. Beide sind durch ihre Medien-
präsenz einem breiten Publikum 
bekannt und gehören zu den wirk-
lichen Könnern ihres Fachs. 
Nicht nur in den Parodien, die sie 
meisterlich beherrschen, zeigte 
sich, dass beide über eine pro-
funde Schauspielausbildung ver-
fügen. Auch das breite Spektrum 

der eingesetzten Stilmittel sorgten 
für Programme, die sich von ei-
nem traditionellen Kabarettabend 
deutlich unterschieden.
Auch das Thema „Abschiedstour“ 
verband die beiden Künstler. Bei 
Thomas Freitag war dies durch-
aus wörtlich zu nehmen. Wer den 
Granden des bundesdeutschen 
politischen Kabaretts noch einmal 
ein letztes Mal hatte gut daran 
getan, sich diesen Abend nicht 
entgehen zu lassen. Noch einmal 
brillierte er mit seinen messer-
scharfen Analysen und pointierten 

Kommentaren. Dabei war er aber 
durchaus nicht nur in der Ver-
gangenheit unterwegs, sondern 
stellte sich den aktuellen Themen 
unser Zeit, unterstützt von einem 
Alter Ego aus der KI.
Auch Christine Prayon beschäftig-
te sich sehr vielschichtig mit den 
aktuellen politischen und gesell-
schaftlichen Herausforderungen, 
wobei es ihr vor allem um die Fra-
ge geht, wie die Lösungen hierzu 
aussehen können. 
Dabei mutet sie sich und ihren 
Zuschauern durchaus auch etwas 
zu. Pausen, die zum Nachdenken 
auffordern und Meinungen, die 

nicht Mainstream sind. So geht 
kritisches Kabarett.
Die letzte Veranstaltung im 
Herbstabonnement ist der Auf-
tritt des Duos Korff / Ludewig mit 
ihrem Programm „Weihnachten 
hat doch immer Spaß gemacht“ 
am Freitag, 27. November, um 20 
Uhr im Haus des Gastes. Karten 
können zum Preis von 25 Euro on-
line über www.matineeverein.de 
oder an der Abendkasse erworben 
werden, solange der Vorrat reicht. 
Informationen dazu können über 
karten@matineeverein.de oder 
telefonisch über 02243/9295180 
eingeholt werden.
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	 Anzeige

Wissen: Volles Programm beim Martinsmarkt  
am 8. November 2026

Auf den traditionellen Martins-
markt 2026 mit verkaufsoffe-
nem Sonntag am 8. November in 
Wissen können sich schon jetzt 
alle freuen. Die Aktionsgemein-
schaft „Treffpunkt Wissen“ hat 
wieder ein buntes Programm 
zusammengestellt. Der abend-
liche Besuch von St. Martin in 
der Stadt darf nicht fehlen und 
den Höhepunkt bildet der ab-
schließende Martinsumzug.
Wissen. Ob für Jung oder Alt: Der von 
der Aktionsgemeinschaft „Treffpunkt 

Wissen“ organisierte traditionelle Mar-
tinsmarkt am Sonntag, 8. November, 
hat wieder einiges zu bieten. Schon jetzt 
lädt der „Treffpunkt Wissen“ herzlich 
dazu ein. Die offizielle Eröffnung findet 
um 11 Uhr auf dem Treffpunktplatz 
(Rathausstraße 32) statt. Sodann dür-
fen sich die Besucher auf ein buntes 
Programm in der Innenstadt freuen.
Geschäfte ab 12 Uhr geöffnet - 
viele Marktstände 
Die Geschäfte öffnen bereits um 12 Uhr 
ihre Pforten und laden auch vor ihren 
Türen mit Aktionen und Angeboten zum 

Bummeln, Stöbern und Einkaufen ein. 
Daneben bieten viele Marktstände eine 
breite Auswahl an Waren. Schmuck, 
Dekorationsartikel, Haushaltswaren, 
Kinderkleidung, Strick- und Lederwa-
ren, Honig, Gewürze, Felle und vieles 
mehr gibt es dort zu entdecken. Kulina-
risches hat der Martinsmarkt für jeden 

Geschmack zu bieten. Zahlreiche 
Imbiss- sowie Getränkestände sor-
gen für das leibliche Wohl mit allerlei 
Leckereien von süß bis herzhaft. Mit 
dabei sind viele Wissener Vereine, so 
etwa die Alten Herren Schönstein 
und die Handballabteilung des SSV 
Wissen mit ihren Getränkeständen, 
der Angelsportverein mit Räucher-
forellen und die BBS mit herbstlicher 
Suppe. Ansonsten fehlt es nicht an 
griechischen Spezialitäten, Crêpes, 
Kartoffelleckereien und vielem mehr.
Musikalische Unterhaltung wird mit 
DJ Alex (Veranstaltungstechnik Emde-
lino) auf dem Treffpunktplatz geboten.
Kinderprogramm und St. Mar-
tin - Martinsumzug beginnt um 
18 Uhr 
Natürlich kommen die Kinder auf dem 
Martinsmarkt nicht zu kurz. Kinder-
schminken, Pfeilwerfen, Süßwaren, 
Hüpfburg und ein Karussell sorgen 
unter anderem dafür, dass bei den 
Kleinen keine Langeweile aufkommt. 
Die DJK ist hier wieder tatkräftig mit 
im Einsatz. Auf dem Marktplatz wer-
den wieder ab 15.00 Uhr kostenlos 
Weckmänner an die kleinen Besucher 
verteilt. Pünktlich um 18 Uhr führt 
dann St. Martin auf seinem Pferd 
„hoch zu Ross“ vom Marktplatz aus 
den großen Fackelzug mit musikali-
scher Unterstützung der Feuerwehr-
kapelle zum großen Martinsfeuer auf 
den Schützenplatz. Dort endet dann 
ein erlebnisreicher Tag bei hellem Feu-
erschein, Punsch und Brezeln.
Malerei, Skulpturen, Figuren-
kunst und Fotografie im Hexagon
Gerhard Gröner, Silke Janas-Schlös-
ser und Markus Bläser laden zudem 
vom 6. bis 8. November 202 6 zur Ge-
meinschaftsausstellung im Hexagon 
in der Westerwald-Bank ein. Besucher 
können die Werke entdecken und mit 
den Künstlern ins Gespräch kommen.
Der Eingang ist am Parkplatz der Wes-
terwaldbank. Weitere Informationen: 
hexagon-wissen.de/events.
Weitere Information unter www.
wisserland.de und www.treff-
punktwissen.de
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Martinszug in Obernau

Martinszug in Obernau

Der traditionelle Martinszug in 
Obernau findet in diesem Jahr am 
Samstag, 14. November, statt. 
Start ist um 18 Uhr am Bürger-
haus, Auf der Bruchhardt 1. Wie 
jedes Jahr lädt der Bürgerverein 
Obernau Groß und Klein herzlich 
dazu ein, mit bunten Laternen und 
fröhlichem Gesang durch die Stra-
ßen zu ziehen.
Wer noch nicht Lose und Weck-
mann-Bons versorgt ist, darf 
uns gerne ansprechen - es sind 
noch ausreichend vorhanden. 
Der Hauptgewinn ist wieder eine 
Vermietung des Bürgerhauses und 
dazu diverse Gutscheine.

Die Liste der Gewinnlose wird 
in der Woche nach dem Zug ver-
öffentlicht: 
im Mitteilungsblatt, auf unserer 
Facebook-Seite, am Bürger-
haus sowie am schwarzen Brett 
an der Ecke Obernauerstraße / Zil-
legasse.
Da der Martinszug jedes Jahr 
zahlreiche Besucher anzieht, 
freuen wir uns über tatkräftige 
Unterstützung. Wer mithelfen 
möchte, kann sich gerne über 
unsere Internetseite www.wind-
eck-obernau.de melden.
Euer Bürgerverein Obernau 
e. V.
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Vortrag „Salomon Sulzer 
- Kantor und Ehrenbürger 
von Wien“
Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“

Kultur erleben
kabelKLASSIK lädt zum Klavier-
konzert. Es spielt: Lilia Boyad-
jieva.
Am Sonntag, 15. November, 
um 11 Uhr im Bürger- und Kul-
turzentrum kabelmetal, Schön-
ecker Weg 5, 51570 Windeck-
Schladern.
VVK: 15 Euro (plus VVK-Gebüh-
ren), TK: 20 Euro (jeweils inkl. 
USt.), VVK-Stellen s. u.
Jugendliche unter 18 Jahren ha-
ben freien Eintritt.
Das Programm
•	 JOHANN SEBASTIAN BACH 

- Chromatische Fantasie und Fuge, 
BWV 903

	 Drei Choralvorspiele aus Zehn Cho-
ralvorspiele, arrangiert für Klavier 
von Ferruccio Busoni, BV B 27

	 Präludium und Fuge in a-Moll, 
BWV 543 aus Sechs Präludien 

und Fugen, arrangiert für Kla-
vier von Franz Liszt, S.462

•	 FRÉDÉRIC CHOPIN - Ballade 
Nr. 4, op. 52

•	 SERGEI W. RACHMANINOW 
- Drei Préludes  aus 10 Prélu-
des, op. 23

•	 FRANZ LISZT - Fantasie und 
Fuge über das Thema BACH, 
S.260

LILIA BOYADJIEVA wurde in 
Sofia, Bulgarien, geboren und 
studierte Klavier an der dortigen 
Nationalen Musikakademie. Sie 
schloss ihr Studium am Moskauer 
Konservatorium „P. I. Tschaïkovs-
ky“ bei Professor Gutman ab. Zu 
ihren Auszeichnungen bei inter-
nationalen Klavierwettbewerben 
zählen Preise in Senigalia 1979, 
Vianna da Motta 1983, Maria 
Callas 1985 sowie viele andere.

Lilia Boyadjieva verfolgt eine 
brillante Solokarriere. Sie wurde 
bereits zu renommierten Festivals, 
u. a. Montpellier, Auvers-sur-Oise, 
Athen, Dublin, Montevideo, Tai-
peh, Moskau und Varna einge-
laden und tritt in verschiedenen 
Ländern als Solistin, sowohl mit 
Orchestern als auch mit Kammer-
musikensembles, auf. Radio- und 
Fernsehsender in verschiedenen 
Ländern übertragen häufig ihre 
Konzerte. Aufgrund ihrer hohen 
pädagogischen Fähigkeiten unter-
richtete sie an der Musikakade-
mie Sofia, am Conservatoire à 
rayonnement régional de Paris, 
an der Schola Cantorum in Paris, 
am Conservatoire Raoul Pugno 
in Montrouge sowie in Athen. Sie 
gab zahlreiche Meisterkurse in 
Griechenland, Norwegen, Russ-
land, Bulgarien, Taiwan, Frank-
reich und den USA und wird 
häufig als Jurymitglied zu inter-
nationalen Klavierwettbewerben 

eingeladen. Seit 2013 organisiert 
Lilia Boyadjieva den internationa-
len Klavierwettbewerb unter dem 
Label „De Bach Au Jazz“ in Paris 
und Athen. Mit der Unterstützung 
durch das LEADER-Programm Re-
gion Bergisch-Sieg wurde es für 
KIWi möglich, einen hochwertigen 
Konzertflügel für das Bürger- und 
Kulturzentrum zu erwerben. Wir 
sind stolz, dass das KIWI-Projekt 
aus einer Vielzahl starker, regio-
naler Projekte ausgewählt wurde 
und wir unsere Klassik-Reihe da-
mit auf noch solidere Füße stellen 
können. 
Vorverkauf: Besucherzentrum 
der Naturregion Sieg, Schönecker 
Weg 3, 51570 Windeck-Schladern
Online-Ticketverkauf unter www.
kulturinitiative-windeck.de und 
unter www.kabelmetal.de auf 
der jeweiligen Veranstaltungsseite
Das KIWi-Team würde sich freuen, 
Sie/Euch am 15. November begrü-
ßen zu dürfen.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Salomon Sulzer 
(1804 bis 1890) war eine Ausnahme-
erscheinung seines Fachs: Noch im 
jugendlichen Alter übernahm er die 
Kantorenstelle der jüdischen Gemeinde 
Hohenems (Vorarlberg). 1825 wechsel-
te er in gleicher Position nach Wien.
Zu seinen Bewunderern gehörten Franz 
Schubert, der eigens für Sulzer den heb-
räischen Psalm 92 vertonte, und Franz 
Liszt, der gern das jüdische Bethaus 
besuchte, um den legendären Bariton 
Sulzers bewundern zu können. Prof. Dr. 
Matthias Henke, der zurzeit an einer 
Schubert-Biografie arbeitet, führt in sei-
nem Vortrag in Sulzers Leben und Werk 
ein, um dabei auch die erwähnte Psalm-

Vertonung vorzustellen. Der Referent 
ist Musikwissenschaftler und lehrte an 
Universitäten und Musikhochschulen 
in Deutschland und Österreich, unter 
anderem in Münster, Kassel, Weingarten 
und Würzburg. Von 2008 bis 2021 hat-
te Henke den Lehrstuhl für Historische 
Musikwissenschaft an der Universität 
Siegen inne. Von 2013 bis 2015 war 
er parallel dazu Forschungsgastprofes-
sor der Donau-Universität Krems. Die 
Veranstaltung findet am Sonntag, 15. 
November, von 14:45 bis 16:15 Uhr in 
der Gedenkstätte „Landjuden an der 
Sieg“ Bergstraße 9, in 51570 Windeck 
statt. Die Teilnahme kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
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Serielles Bauen lernen und mitgestalten
Ausbildungsberufe im modernen Holz-Fertigbau - Teil 1: Produktion und Montage

Auszubildende im Holz-Fertigbau erlangen wertvolle Kompeten-
zen zur industriellen Hausfertigung. Foto: BDF/Baufritz

So viele Arbeiten wie möglich werden beim Fertigbau bereits im 
Werk ausgeführt oder vorbereitet. Foto: BDF/WeberHaus

Bad Honnef. Die modernen Holz-Fer-
tigbauunternehmen des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau e.V. (BDF) 
sind Vorreiter für serielles Bauen. Sie 
bieten vielfältige Ausbildungswege 
von der Hausfertigung über die Pla-
nung bis hin zu IT, Logistik und Ver-
waltung. Die Unternehmen sind seit 
Jahrzehnten am Markt und viele von 
ihnen seit mehreren Generationen fa-
miliengeführt. Da das serielle Bauen im 
Trend liegt, bietet der Holz-Fertigbau 
jungen Menschen mit erfolgreicher 
Berufsausbildung ausgezeichnete Zu-
kunftschancen.
Der Großteil der Fertighaus-Produk-
tion findet in wettergeschützten 
Werkshallen statt. Entsprechend groß 
ist der Bedarf an Auszubildenden und 
Fachkräften in der computergestützten 
Fertigung. Typische Aufgabenbereiche 
sind der industrielle Holzbau und die 
Holzverarbeitung. Spannende Ein-
blicke und Perspektiven bietet eine 
Ausbildung zum Holzbearbeitungs-
mechaniker oder zum Holzmechani-
ker. Daneben werden auch Zimmerer 
sowie Schreiner/Tischler für die Arbeit 
im Werk oder auch mal auf der Bau-
stelle gesucht und ausgebildet.
Auf den Rohbau folgt der Ausbau 
des Hauses
So viele Arbeiten wie möglich werden 
beim Fertigbau bereits im Werk aus-
geführt oder vorbereitet. Einiges findet 
aber auch vor Ort statt. Ausgebildet 
werden hierfür Ausbaufacharbeiter, 
Trockenbaumonteure und Dachde-

cker. Außerdem Spengler/Klempner/
Blechner, Maler und Lackierer sowie 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger. 
„Die meisten Fertighäuser werden 
heute schlüsselfertig oder mit nur noch 
wenig ausstehenden Ausbauarbeiten 
übergeben“, erklärt BDF-Geschäfts-
führer Achim Hannott. Denn neben 
der Zeit mangele es vielen Bauherren 
auch am handwerklichen Know-how 
für aufwendigere Eigenleistungen. 
„Mit einem einzugsbereiten Fertig-
haus erhalten sie den Komfort und die 
Ausführungsqualität, die sie sich für 
ihr Eigenheim wünschen“, so Hannott. 
Das gilt schließlich auch für die Haus-
technik. Hierfür werden Anlagenme-
chaniker SHK (Sanität-, Heizungs- und 
Klimatechnik) sowie Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik ausge-
bildet. Je nach Unternehmen können 
weitere spannende Ausbildungsberufe 
dazukommen, etwa Mechatroniker mit 
Aufgaben im Bereich der Haustechnik 
oder auch der werkseigenen Produk-
tionsanlagen. „Der Holz-Fertigbau ist 
eine zukunftsorientierte Branche mit 
industriellen Abläufen sowie manchen 
Schnittstellen zwischen Handwerk und 
Industrie. Mit ihrem Arbeitseinsatz und 
ihrer Expertise in den verschiedenen 
Aufgabenbereichen leisten die Aus-
zubildenden und Facharbeiter einen 
wichtigen Beitrag zum persönlichen 
Traumhaus jeder Baufamilie und zu 
jedem neuen Projekt im Bereich des 
seriellen Bauens“, schließt Hannott. 
(BDF/FT) 
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Zukunft mit Perspektive
Glasbranche bietet Auszubildenden 	 
vielfältige Chancen

Auf junge Menschen warten in der Glasbranche spannende Ar-
beitgeber und Aufgabenbereiche. Foto: BF/AGC Interpane/René 
Mueller Photographie

Troisdorf. Ob energieeffiziente 
Isoliergläser, Sicherheitsglas oder 
ästhetische Verglasungen für mo-
derne Architektur - Glas ist ein 
Hightech-Baustoff mit unzähligen 
Einsatzmöglichkeiten. Die Flach-
glasindustrie entwickelt dafür in-

novative Lösungen. Der Bundes-
verband Flachglas (BF) hebt die 
zahlreichen Karrierewege, die die-
se fortschrittliche Branche bietet, 
hervor: „Von Flachglastechnolo-
gen über Verfahrensmechaniker 
in Glastechnik bis hin zu anderen 
technischen und kaufmännischen 
Ausbildungsberufen hält die Glas-
industrie ein breites Spektrum an 
attraktiven Einstiegsmöglichkei-
ten bereit“, sagt BF-Geschäftsfüh-
rer Jochen Grönegräs.
Wer sich für Technik, Präzision 
und moderne Produktionspro-
zesse begeistert, findet hier ein 
Berufsfeld, das handwerkliches 
Geschick mit computergesteuerter 
Hochtechnologie verbindet.
Glas - ein Werkstoff der Zu-
kunft
Eine Ausbildung in der Glas-
branche bedeutet, an und mit 
Produkten zu arbeiten, die für 
Energieeffizienz, Klimaschutz 
und modernes Bauen unverzicht-
bar sind. Das ist sinnstiftend und 
zukunftsweisend zugleich. Der Be-
darf an qualifizierten Fachkräften 
ist hoch. Energieeffiziente Ge-
bäude, nachhaltiges Bauen und 
die steigende Nachfrage nach 
Funktionsgläsern sichern gut 
ausgebildeten Nachwuchskräften 
beste Perspektiven. Auch nach der 
Ausbildung bieten sich vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten - etwa 
durch Weiterbildungen zum Meis-
ter oder Techniker, Spezialisierun-
gen, ein anschließendes Studium 
oder den Einstieg in Fach- und 
Führungspositionen. „Wir wollen 
jungen Menschen zeigen, welche 
spannenden Möglichkeiten die 
Glasindustrie ihnen bietet, denn 
ohne modernes Glas gibt es kei-
ne Energiewende im Gebäudesek-
tor“, so Grönegräs.
Branchenweite Plattform für 
Nachwuchskräfte
Der Bundesverband Flachglas en-
gagiert sich für die Nachwuchs-
gewinnung unter anderem über 
die branchenweite Informations-
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Die Einstiegsmöglichkeiten reichen von Flachglastechnologen 
über Verfahrensmechaniker in Glastechnik bis hin zu anderen 
technischen und kaufmännischen Ausbildungsberufen. Foto: BF/
AGC Interpane/René Mueller Photographie

plattform www.zukunftimglas.de. 
Diese bietet detaillierte Angaben 
zu den Ausbildungsinhalten, der 
Vergütung, den Zugangsvoraus-
setzungen und den Entwicklungs-
möglichkeiten. Videos geben 
Einblicke in die Berufe und Ausbil-
dungsstellen und lassen sich nach 
Ort und Bundesland gefiltert an-
zeigen. „Wir sehen es als wichtige 
Verbandsaufgabe, Orientierung zu 
geben und Begeisterung für den 
Werkstoff Glas zu wecken“, be-
tont Grönegräs.
Arbeitgeber von Mittelstand 
bis Weltkonzern
Auf junge Menschen warten 
spannende Arbeitgeber vom mit-
telständischen Familienbetrieb bis 
hin zu international agierenden 
Unternehmen. Sie bieten darüber 
hinaus viele attraktive Extras wie 
flexible Arbeitszeitregelungen, 
Jobtickets, E-Bikes, Betriebssport, 
Berufsstarterprämien, Tablets, 
Mitarbeiterevents oder Sprach-
kurse.
Die Glasindustrie ist eine innovati-

ve Branche mit einem spannenden 
Arbeitsumfeld und interessanten 
Berufsaussichten. Das Ausbil-
dungsportal „Zukunft im Glas“ 
bündelt für Schülerinnen und 
Schüler alles Wissenswerte zu den 
Ausbildungs- und Studiengängen 
sowie zu Einstiegsmöglichkeiten 
wie Praktika oder Ferienjobs.
Weitere Informationen gibt es 
beim Bundesverband Flachglas 
unter www.bundesverband-flach-
glas.de (Bundesverband Flachglas 
e.V.)
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Wohnung zu vermieten
Windeck 65qm, EG, 3 Zimmer, 
EBK, Bad, Keller. Warmmiete: 465€ 
NK + Kaution. Ab 01.02.2027 Tel. 
02682/4594
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Bürgerverein Geilhausen
Einladung zur Mitgliederversammlung

Unfassbare Hilfe zum Kerzenwachs
In Summe 4,25t in vier Jahren für die Ukraine gesammelt

Sehr geehrte Damen und Herren,
zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung des Bürgervereins Geilhausen 
wird für den 23. November um 
19 Uhr eingeladen. Die Mitglieder-

versammlung findet im Bürgerhaus 
Geilhausen, Am Dreifuß, 51570 
Windeck-Geilhausen statt. Um zahl-
reiches und rechtzeitiges Erscheinen 
wird gebeten.

Die Tagesordnung ist fristgerecht 
im Infokasten am Bürgerhaus aus-
gehängt und ist unter www.buer-
gerverein-geilhausen.de zu sehen.
Anträge auf Ergänzungen der Tages-

ordnung müssen bis eine Stunde vor 
der Versammlung bei einem Vor-
standsmitglied eingereicht werden.
Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

Abgabe von einer der Teilmengen im vergangenen Jahr

Riesige Kerzenwachs-Menge 
vor einer Kirchentüre zur Ab-
holung

Als am 24. Februar 2022 Russland 
die Ukraine überfallen hat, ging 
ein Schock durch ganz Europa. 
Viele Menschen trafen sich während 
Corona, um in Gemeinschaft für den 
Frieden zu beten. Zugleich ging auch 
ein Ruck durch das Land, weil sich eine 
immense Hilfsbereitschaft formiert hat. 
Angestoßen durch einen Verein in Köln 
(„Life Cologne e. V.“), hatte Ralf Link 
die Idee, Kerzenwachs für die Ukraine 
zu sammeln, damit die Menschen den 
Ausfall von Strom und Wärme mit so 
genannten „Büchsenlichtern“ kom-
pensieren können. Während die Aktion 
durch die Print- & TV-Medien ging, hat 
diese auch mich erreicht und dazu in-
spiriert, genau an dieser Stelle zu helfen.

Anfangs verpackt in Kartonagen in 
unterschiedlichen Formaten, profes-
sionalisierte sich die Sammlung zu 
einheitlichen Bananen-Kisten, um den 
Frachtraum im LKW möglichst effektiv 
und vor allem sicher auf Paletten wie 
bei TETRIS zu nutzen.
Im nächsten Schritt wurden von dem 
Nachfolgeverein „Dobre e. V.“ nicht 
nur Kerzenwachs, sondern Gehhilfen, 
Rollstühle, Krankenbetten, Kleidung, 
Verbandskästen u. v. m. teils in einem 
Radius von bis zu 250 km rund um das 
Lager in Köln gesammelt, um die be-
dürftigen Menschen in der Ukraine zu 
unterstützen.
Ralf Link, immer noch Aktionstreiber, 
war sehr froh, dass dezentral für den 

Bereich Asbach, Oberberg, Ruppich-
teroth, Eitorf & Windeck sich jemand 
gefunden hat, der i. V. mit Privatstellen, 
Pfarrbüros, Kirchen usw. die „Ware“ 
sortiert, fertig in Bananenkisten ver-
packt und in Absprache nach Köln ins 
Zentrallager gefahren hat. Dabei sind 
in den letzten vier Jahren erstaunliche 
4,25t Kerzenwachs zusammenge-
kommen, was etwa 190 Bananen-
Kisten entspricht.
Auch in diesem Winter war der Wille 
groß, diese Aktion zentral aus Windeck 
wieder zu unterstützen, jedoch haben 
sich in den letzten vier Jahren einige 
Parameter geändert. Zum einen hat 
sich die Kriegsführung vollständig mo-
difiziert, weil viele Soldaten an der Front 
durch Drohnen ersetzt wurden, so dass 
es nicht zu solch großen menschlichen 
Verlusten kommt. Zum anderen aber 
vor allem die wirtschaftliche Situation 
in der Ukraine, die dazu geführt hat, 
dass sich das Land strukturell auf den 
Krieg eingestellt hat und nicht mehr so 
abhängig von den Hilfsgütern ist. Hin-
zu kommt, dass durch die Drohnen der 
Krieg eine andere Reichweite erreicht 
hat und damit die polnische Grenze 
zum Ziel der russischen Angriffe ge-
worden ist. Somit ist die Bereitschaft 
der Spediteure gegen Null gesunken, 
ihre Fahrzeuge und Fahrer in das Lan-
desinnere auszusenden. Und final der 
Punkt, der uns alle betrifft, der Diesel-
Preis an der Zapfsäule. Das geringere 
LKW-Angebot in Verbindung mit den 

stark gestiegenen Sprit-Prei-
sen führt dazu, dass die Trans-
portkosten der Hilfsgüter von 
ehemals 2.500 Euro in 2022 
auf bis zu 6.000 Euro in 2026 
gestiegen sind. Eine Preisstei-
gerung, die sich kaum noch 
durch Spenden finanzieren 
lässt. Dazu der veränderte und 

stark gesunkene Bedarf an Hilfsgütern 
- vor allem aber Kerzenwachs, die den 
Entschluss reifen ließ, die Aktion in 
diesem Jahr auszusetzen.
Ich blicke zurück auf viele tolle Be-
gegnungen und vor allem ergreifende 
Bilder & Videos von ukrainischen Mit-
bürgern, auch wenn ich nie selbst vor 
Ort gewesen bin, so habe ich mich im 
Rahmen der Kerzenaktion immens ver-
bunden gefühlt.
Aus diesem Grunde möchte ich die Ge-
legenheit nutzen, mich bei allen Hel-
fern - egal ob in der privaten Garage, im 
Pfarrbüro oder an den vielen anderen 
Sammelstellen - dieser Aktion zu be-
danken, weil wir hiermit eine unglaub-
liche Solidarität mit den hilfsbedürftigen 
Menschen hinbekommen haben, was 
mich wahnsinnig stolz macht.
Vielleicht ergibt sich ja in Zukunft noch 
eine Möglichkeit der Zusammenarbeit. 
Zuletzt wünsche ich allen alles Gute für 
die Zukunft!
Für den Seelsorgebereich Windeck,
Martin Trójca 


